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377 Vollalarme
Ein Dorf wird zerstört





Dr. med. Heinrich Harpprecht:

Während des Frankreichkrieges fragte ich einmal 
einen aktiven Artillerieoffzier, ob er glaub, 
dass feindliche Flieger über die Grenze zu uns 
kommen werden.

Seine Antwort war:

Das soll bloß mal einer riskieren, heim kommt er nicht 
mehr!



12. Juli 1940 erstmals Fliegeralarm in Böblingen
27. Juli 1940 Böblinger Flak schießt zum ersten Mal 

30. Juli 1940 erstmals Nachtalarm

���������$�X�J�X�V�W�������������Å�Z�L�O�G�H���6�F�K�L�H�‰�H�U�H�L�´���L�Q���5�L�F�K�W�X�Q�J���6�W�X�W�W�J�D�U�W����
Bomben auf Gaisburg �² Häuser zerstört, Tote.

Ortschaften auf dem Land geben Warnsignale.

Holzgerlingen: 
Fabrikpfeife Fa. Binder  
je nach Windrichtung 

in den entfernten Teilen des Ortes kaum zu hören. 





streng kontrolliert durch den Luftschutzleiter Hauptlehrer Lutz 
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16 Vollalarme 1940



2. Ausgang �² Kellerfenster erweitern
Volksgasmaske
Sandtüten gegen Phospor / Eimer mit Flusssand
Pickel, Schaufel, schwere Hämmer
Wassereimer
Handpumpe (Kübelspritze)
Feuerpatsche (Besenstiel mit nassen Lappen)
Luftschutzapotheke
Sitzgelegenheiten
Wolldecken
Nachtgeschirr



Brockenberg

Bunkerbau 
für Hunderte von Menschen



Bunkerbau am Brockenberg













Tasche mit Ausweisen und Versicherungsscheinen
Geld und Lebensmittelkarten
Abrechnungsbücher und Schlüssel
Elektrische Taschenlampe
Zündhölzer
Kerzen
Essvorräte
Besteck
Schöppele und Häfele für die Kinder
Warme Kleidung 



Badewanne füllen
Wasser abstellen
Fenster öffnen
Notausgang



Sanitätsanzug
Verbandtasche mit Arzneien
Stahlhelm
Gasmaske
Lektüre für langweilige Stunden



Dr. med. Harpprecht mit seiner Holzgerlinger DRK-Bereitschaft



Persönliche Erinnerungen des Dr. med. H. Harpprecht Holzgerlingen 
aus der Fliegerzeit 1940 bis 1945, Seite -6-

Einmannlöcher  gegen Splitter und Luftdruck
�² Abstand 10 m �² 120 cm tief - mit Sitzabschnitt -





Sprengmittel Bomber                                 Tarnung durch Vernebelung



Brisanzgranate                                              Phosphorkanister

Stabbrandbombe                                                  Sprengbombe 
Trichterdurchmesser 15 �² 20 m 



Lockspeise für Kinder und 
Erwachsene:

Füllfederhalter, 
die beim Aufdrehen  

explodierten.

Gefälschte Lebensmittelkarten



1941

7. November 1941 
Bei Wilhelm Schmid, Altdorferstraße , 
fallen zahlreiche Phosphor- und Brandbomben 

1942

22. November 1942 
Bei Eitelbuss und Zimmermann Braun 2 Sprengbomben.
31 Leute drängen sich in unserem Keller zusammen.

1943

11. März 1943 
Ich habe einer Wöchnerin in Schönaich beizustehen. 
Wir wandern mit ihr vom 2. Stock erst ins Parterre, dann in den kleinen Keller, 
wo wir uns mit Insassen jeden Alters aufhalten müssen. 
Der kleine Erdenbürger wartet glücklicherweise die Entwarnung ab.



Erich Hartmann, Kampflieger, 
Sohn des Nachbarkollegen von Dr. Harpprecht
in Weil im Schönbuch:

�Å�:�L�U���V�L�Q�G���L�P�P�H�U���Z�L�O�O�H�Q�V����
das menschenmögliche zu tun, 

aber gegen die amerikanischen Fliegermassen anzukämpfen, 
ist ein Ding der Unmöglichkeit, 

da bei uns Menschen und Material                                        
�Q�L�F�K�W���Q�D�F�K�N�R�P�P�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q���´







�Š Brisanzgranate Obergasse
�Š Haus des Maurers Friedrich Ratgeb
�Š Durch den ungeheuren Luftdruck alle Häuser im Umkreis von 50 

m zerstört
�Š 7 Menschen saßen im Keller
�Š Das Haus wurde über ihrem Kopf weggefegt
�Š Vater Friedrich Ratgeb stand hinter der Kellertüre und wurde 

mitsamt den schweren Sansteineinfassungen in den Keller 
geschleudert. Verschüttet, schwer verwundet am Boden �²
ausgegraben �² chirurgische Klinik Tübingen �² überlebt.

�Š Frau des Fliegerhauptmanns Wanner mit Kind in der Mitte des 
Kellers.

�Š Beide tot �² getötet durch den Luftdruck
�Š 4 weitere Frauen saßen ca. 1,50 m entfernt an ihrer Seite: alle 4 

unversehrt

Aus den Aufzeichnungen von Dr. med. H. Harpprecht



Friedrich Ratgeb, überlebt 
schwer verletzt

Frau des Fliegerhauptmann 
Wanner mit Kind �² beide tot

150 cm entfernt von der Mitte an der Wand 
sitzend �² 4 Frauen �² alle unversehrt überlebt

Haus des Maurers 
Friedrich Ratgeb , 
Obergasse �²
Wirkung einer 
Brisanzgranate

Alle Häuser im Umkreis 
von 50 m mehr oder 
weniger beschädigt oder 
total zerstört. 
(Original Skizze Dr. 
med. H. Harpprecht)



�Š Sprengbombe Tübingerstraße
�Š Laibsches Haus und Scheune auf die Straße 

geworfen
�Š Alle 8 Menschen im Keller tot!
�Š Nicht alle Leichen mehr gefunden
�Š Teilweise nur die Glieder auf der Straße

Aus den Aufzeichnungen von Dr. med. H. Harpprecht



�Š Altdorfer Straße
�Š Neben seinem brennenden Haus saß Wilhelm Schmid 

im Straßengraben
�Š Schädelbruch, nur halb bei Besinnung
�Š Schlüsselbeinbruch
�Š Beinbruch
�Š 7 gebrochene Rippen
�Š Geborgen durch Angehörige und Nachbar Eitelbuß
�Š Auf der Ladefläche eines Lastwagens in die 

Chirurgische Klinik nach Tübingen transportiert

Aus den Aufzeichnungen von Dr. med. H. Harpprecht



Einzelinterviews (Protokolle Dr. med. H. Harpprecht)

Karl Ehrmann, (geb. 30.5.1902) �² im Hause Schillerstraße:
Karl Ehrmann, welcher zufällig im Urlaub war , seine Frau und der Schwiegervater 
Ludmann.
Sie hatten den Alarm nicht gehört, waren alle noch im Bett, standen aber schleunigst auf, 
als Bomben fielen, und gingen sofort auch in den Keller. Ehrmann musste den alten 
Schwiegervater noch anziehen. 

Alle 3 standen sie an der Kellertüre. Auf einmal kamen Ziegel vom Dach . Bei einem 2. 
Schlag fiel Ehrmann rückwärts in die Arme seiner Frau und war sofort tot. Blut rann aus 
Mund und Augen und Nase. Am Hinterkopf befand sich eine Wunde. Es ist wohl mit 
Sicherheit anzunehmen, dass ein Splitter von der Bühle herüber vom Haus des 
Mechanikers Ludwig Maurer ihn getroffen hat. 

Nach 2 Jahren hat Frau Ehrmann einen Eisensplitter aus dem Gartenzaun gezogen. 

Im Nebenhaus bei Hepperle war auch eine Brandbombe eingeschlagen und hatte den 
Dachstuhl in Brand gesetzt. 

Frau Ehrmann half dann sofort beim Löschen mit.



Einzelinterviews (Protokolle Dr. med. H. Harpprecht)

Wilhelm Schmid, Altdorfer Straße,

saß im Straßengraben gegenüber seinem brennenden Haus mit einem Schädelbruch, 
Schlüsselbeinbruch, Beinbruch, sieben gebrochenen Rippen, nur halb bei Besinnung.

Der Luftdruck hatte ihn auf der Kellertreppe an die Wand geworfen. 
Dort blieb er mit Steinen und Geröll bedeckt liegen.

Die Kellertüre war festgeklemmt, das Licht ausgegangen.

Die Angehörigen brachten mit Hilfe von Nachbar Eitelbuß den Schwerverletzten aus dem 
brennenden Haus ins Freie. 

Wir Sanitäter brachten ihn ins Doktorhaus in ein Bett. 
Später wurde er auf einem Lastauto in die Chirurgische Klinik Tübingen verbracht.

Der Transport nach Tübingen auf einem Lastauto sei, wie er später erzählte, grauenvoll gewesen.





Taubenbrunnen



Kirchstraße Richtung Böblinger Straße



Tübinger- Hintere- Zwerchstraße



Ortskern mit Zwerchgasse - Kirchgasse



Böblinger Straße mit Rathaus von 1834



Böblinger Schloß



Böblinger Schloß



�Š 12 Todesopfer
�Š 5 Schwerverletzte
�Š 60 Leichtverletzte
�Š 113 Häuser und Scheunen zerstört
�Š 300 Obdachlose
�Š Hauptwasserleitung zerstört



Ort Einwohner Tote Schwer
verwun-
dete

Leicht -
verwundete

Häuser-
schäden

Obdachlose

Hildrizhausen 900 1 - 10 88 227

Altdorf 1.000 13 1 20 98 400

Holzgerlingen 2.617 12 5 60 113 300

Böblingen 9.800 43 75 200 243 2.000

Sindelfingen 8.232 16 18 19 20 4



Original aus den 
Aufzeichnungen 
des Dr. med. H. 
Harpprecht

Gesondert 
markiert der
�Å�%�R�P�E�H�Q�D�Q�J�U�L�I�I�´
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2. März 1944 
Englisches Flugzeug stürzt bei der Schnapseiche ab.

8. März 1944 
Luftschlacht über Berlin �² tausende von Flugzeugen im Gefecht.
280 feindliche Flieger zu Boden gebracht. 

25.4.1944 
Während des Zahnziehens Fliegeralarm,  aber der Zahn musste vorher raus!

12. August 1944 
Sirene für Luftalarm in Holzgerlingen anstatt Fabrikpfeife Firma Binder 

19. Juli 1944 
Bomben auf Altdorf.
Die Altdorfer Kirche, 1 Wohnhaus und 5 Scheunen brennen ab.





10. September 1944 
Magstadt: 56 Tote, 13 Schwerverwundete, 15 Leichtverwundete

8. Oktober 1944 Tiefflieger über Böblingen, Sindelfingen, Holzgerlingen. Alarm 
während einer Beerdigung. Leute suchen Splitterschutz hinter den Grabsteinen.

31.Oktober  1944 Wir fühlen uns in unserem Keller nicht mehr sicher genug und 
graben 5 Einmannlöcher in unserem Garten.

25. November 1944 Eine böse Nacht. Immerzu Alarm, trotzdem Schule.

���������'�H�]�H�P�E�H�U�������������Å�(�V���W�X�W�H�W���G�H�Q���J�D�Q�]�H�Q���7�D�J�����H�L�Q�P�D�O���9�R�U�D�O�D�U�P�����H�L�Q�P�D�O���$�O�D�U�P�´
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125 Vollalarme Januar - April 1945



1. Januar 1945 
Große Luftschlacht in Belgien. 
Hunderte von Fliegern ziehen auch über Holzgerlingen hinweg. 
Große Gefahr: Wir ducken unsere Köpfe in den Einmannlöchern.

21. Januar 1945 
Frl. Burkhart und Herr Notter, beide Hildrizhausen, im Zug getötet. 

28. Januar 1945 
Bomben auf die Rauhmühlen im Schönaicher Tal.

Bombardement der elektrischen Fernleitung: 
8 schwere und 18 leichte Bomben bei den Kaisereichen. 

29. Januar 1945 Nebringen: 
10 Tote, 30 Verletzte

30. Januar 1945 Nebringen: 
9 Tote, 10 Verletzte, Frau Blessing aus Holzgerlingen bekam einen Splitter ab.



13. Februar 1945 
�Ä�(�Q�G�O�R�V���$�O�D�U�P�³

14. Februar 1945 
Ehningen: 4 Tote, 4 Schwerverletzte, 4 Leichtverletzte

22. Februar 1945 
Luftgefecht über Holzgerlingen und Wildberg. 
Wildberg: 54 Tote, 6 Schwerverletzte, 10 Leichtverletzte.

23. Februar 1945 
Luftgefecht in der Nähe von Holzgerlingen. 
Ein feindlicher Flieger stürzt brennend im Mauremer Tal ab. 
Pforzheims schwerer Tag.

25. Februar 1945 
Dettenhäuser Morgenzug beschossen: 2 Tote

26. Februar 1945 
Tiefflieger feuern auf einzelne Holzgerlinger auf dem Feld.



1. März 1945 
Schwere Bomben fallen bei der Tankstelle Weippert. Ulm wird wieder bombardiert. 

17. März 1945
Haus des Christian Frasch, Gartenstraße Sprenggranate durch Tiefflieger. Im 7. Monat 
schwangere Frau im Hausflur eingeklemmt zwischen Treppe und Boden. Sohn Robert 
lag im oberen Stock. Beide überlebt. Lene, Tochter des Gottlieb Schweizer, neben 
dem Haus auf dem Acker �±tot. Lenes Mutter, 20 m weiter �±überlebt.

22. März 1945
Tiefflieger Kreuzung Böblingerstraße �±Altdorferstraße �±
Marie Hahn, Frau des Ludwig Hahn, Altdorf bekommt eine MG-Garbe ab.                
Bein wurde amputiert.

25. März 1945 
Morgenzug von Weil nach Holzgerlingen wird beschossen: 2 Tote.

26. März 1945 
�Ä�$�N�X�W�H���/�X�I�W�J�H�I�D�K�U�³�����G���K�����V�R���V�F�K�Q�H�O�O���D�O�V���P�|�J�O�L�F�K���L�Q���'�H�F�N�X�Q�J���J�H�K�H�Q��



31. März 1945 
beim Eierlach: Frl. Hilde Renz aus Weil im Schönbuch getötet.

1. April 1945 Ostern 
3 Bomben schlagen bei der Binderschen Fabrik ein.

2. April 1945 
Das Teillazarett Holzgerlingen wird belegt. 
Kein Platz mehr in Böblingen.

5. April 1945 
Sattlermeister Otto Maurer wollte den schwerkranken Sohn 
des Glasers Frasch vom Krankenhaus Sindelfingen in die Heimat bringen. 
Tiefflieger in der Nähe des Böblinger Waldes. 
Glasermeister Frasch und Sohn tot. 
Otto Maurer am Bein schwer verletzt. Oberschenkelamputation. 
Christian Maurer Berkenstraße spendet 800 g Blut �±gerettet. 



6. April 1945 
Evakuierungsbefehl, aber kein Mensch geht. 
�Ä�:�L�U���N�|�Q�Q�H�Q���D�X�F�K���K�L�H�U���V�W�H�U�E�H�Q���³

11. April 1945 
Soldat Klauprecht aus dem Hilfslazarett Holzgerlingen entlassen, 
steigt beim Eierlach aus dem Omnibus aus. 
Durch Tiefflieger getötet. 

16. April 1945 
Christian Dieterle aus Altdorf verliert ein Bein durch Tiefflieger �±
stirbt kurz nach der Operation.

18. April 1945 
Artilleriebeschießung von Holzgerlingen.



19. April 1945 
Feindannäherung 

Einmarsch 
um 18 Uhr 

kommen die ersten amerikanischen Panzer 
die Altdorferstraße herunter. 



in Brand gesteckt von der französischen Besatzung 
am 5. Mai 1945



Land Soldaten Zivilisten Gesamt

Deutschland 5.185.000 1.170.000 6.355.000

Frankreich 210.000 150.000 360.000

Großbritannien 270.825 62.000 332.825

Italien 240.000 60.000 300.000

Jugoslawien 740.000 950.000 1.690.000

Polen 300.000 5.700.000 6.000.000

Rumänien 378.000 378.000

Sowjetunion 13.000.000 14.000.000 27.000.000

Tschechoslowakei 20.000 70.000 90.000

Ungarn 360.000 590.000 950.000

USA 407.316 407.316

*Japan kapituliert am 2. September 1945
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Dank an Helga Zaiser, Holzgerlingen.  
Sie hat die Aufzeichnungen von Dr. med. Heinrich Harpprecht  
für diese Dokumentation zur Verfügung gestellt. 
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